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Philosophischer Tisch 
 

Kann man Sinn im Leben finden ohne Religion? 

 
Tobias Haas (links) und Alexander Schiele laden am Mittwoch zum ersten „Philosophischen 
Tisch“ ein. © Foto: Sabrina Balzer 
 
 

Heidenheim / Silja Kummer 09.03.2020 
Tobias Haas und Alexander Schiele 
rufen den „Philosophischen 
Tisch“ ins Leben, an dem alle zwei 
Monate aus einer humanistischen 
Perspektive über Sinnfragen gespro-
chen werden soll. 
 

Die Zahl der Kirchenaustritte steigt, 
immer mehr Menschen in Deutschland 
gehören keiner Konfession an. Das Be-
dürfnis, über ethische und moralische 
Fragen zu sprechen, haben aber auch 
Menschen, die nicht an Gott glauben. 
Für diese wollen Tobias Haas und Ale-
xander Schiele einen „Philosophischen 
Tisch“ ins Leben rufen, der alle zwei 
Monate im Café Swing stattfindet. „Vie-
les wird aus Gewohnheit gedacht“, sagt 

Tobias Haas. Aus seiner Sicht lohnt es 
sich, Dinge zu hinterfragen und über sie 
zu diskutieren. Aktuelle Anlässe dazu 
könnten beispielsweise das Gesetz zur 
Organspende, die Trennung von Staat 
und Kirche beim Kopftuchverbot in 
Schulen, aber auch Familienfeiern sein, 
die nur noch aus der Tradition heraus 
mit der Kirche verbunden sind. „Men-
schen sind entwicklungsfähig“, ist seine 
feste Überzeugung. 

Der 39-jährige Haas, der als Lehrer ar-
beitet, hat im Fach Philosophie promo-
viert. Alexander Schiele, 29 Jahre alt, 
ist hingegen Naturwissenschaftler. Er 
hat einen Doktortitel, den er in physika-
lischer Chemie über Lithium-Ionen-Bat-
terien geschrieben hat. „Die Natur ist 
durch Naturgesetze erklärbar, es 



braucht keine höheren Wesen, um sie 
zu verstehen“, sagt er. Dennoch habe 
der Mensch das Potenzial, eine bes-
sere Welt zu schaffen. Ein Beweis dafür 
seien etwa die Menschenrechte. Ken-
nengelernt haben sich Haas und 
Schiele über den Humanistischen Frei-
denker-Verband Ostwürttemberg, des-
sen stellvertretender Vorsitzender Haas 
ist. „Humanistische Ideen sind in der Öf-
fentlichkeit zu wenig präsent“, meint 
Alexander Schiele, deshalb sei die Idee 
des „Philosophischen Tischs“ entstan-
den. Sollte das Angebot Zulauf finden, 
denken die beiden auch daran, ein- bis 

zweimal im Jahr einen Experten zum 
Impulsvortrag einzuladen. 

Der „Philosophische Tisch“, zu dem 
Tobias Haas und Alexander Schiele 
einladen, findet zum ersten Mal am Mitt-
woch, 11. März, um 20 Uhr im Café 
Swing (Bergstraße 4) statt. Eingeladen 
sind alle Interessierten, egal, welche 
Weltanschauung sie haben. Es ist auch 
keine besondere Vorbildung notwendig. 
Für die Gespräche gibt es keine 
Agenda, aktuelle Impulse sind aber 
denkbar. Die weiteren Termine sind am 
6. Mai, 1. Juli, 2. September und 4. No-
vember. 

 
 
 
 
 

 


